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ch- Die Rheinschifffahrt zwischen Mann¬

heim und Stratzvurg .
Erfahrungsgemäß erleidet die Schifffahrt zwischen

Mannheim und Stratzburg insbesondere dadurch zu¬
weilen Hemmungen , daß auf den Schwellen zwischen den
im Rhein vorhandenm Kiesbänken vereinzelt außergewöhnlich
niedrige Wasserstände austreten , während im Uebrigen das
Gesammtfahrwaffer in den Fahrrinnen kein ungünstiges ist.
Sowohl die badische als die elsäßische Wasserbau -
Verwaltung haben diesem die Schifffahrt behindernden
Umstande seit längerer Zeit ihre Aufmerksamkeit zuge -
wendet und sind zu dem Entschlüsse gelangt , zunächst zu
versuchen , durch Baggerungen und Auflockerungen der
Kiesmassen an den vereinzelten Stellen mit besonders nied¬
rigem Fahrwasser die Schifffahrlsverhältnisse zu verbessern .
Es kann sich hierbei natürlich blos um eine vorübergehend
wirkende Maßregel handeln , welche daher auch nur dann
»« genommen werden soll , wenn dadurch eine wesentliche
Abhilfe des Mißstandes für die ganze Fahrstrecke erwartet
werden kann . Auf der badisch - bayerischen Rheinstrecke
werden die Arbeiten im gemeinschaftlichen Benehmen der
beiderseitigen Wafferbauverwaltungen vorgenommen werden ;
sehr erhebliche Mittel können übrigens hiefür badischer
Seit » nach dem Stande des Budgets nicht verwendet wer¬
den ; es find zunächst 3000 M . jährlich in Aussicht ge¬
nommen . Auf der badisch - elsähischen Rheinstrecke
oberhalb Lauterburg werden die Arbeiten von der
«lsäßischen Bauverwaltung allein durchgeführt und e8
stehen ihr zu diesem Zwecke größere Mittel zur Ver¬
fügung . Außerdem ist , wie die „ Bad . Korr ." hört , ent¬
sprechend den Wünschen der Schifffahrttreibenden beab¬
sichtigt , eine Erleichterung der Schifffahrt dadurch herbei -
znführen , daß di « DurchsahrtSzeite » durch die
Straßenschiffbrücken und — soweit es mit dem
Interesse eines geordneten Eisenbahnbetriebs vereinbar —
euch für die beiden Eisenbahnbrücken bei Maxau
» nd Speyer erweitert und neu geordnet werden . Ueber
die Durchfahrtszeiten durch die Straßenbrücken ist eine
Vereinbarung zwischen den elsäßischeu uud badischen Be¬
hörden bereits erzielt , deren Vollzug nur noch von der
Ihrer baldigen Vollendung entgegengehenden Errichtung einer
rar Signalistrung der Schiffe und Flöße dienenden Tele¬
phonanlage auf dem linken Rheinufer abhängt . Hinsicht¬
lich der anderweiten Regelung der Durchfahrtszeiten durchdie beiden Eifenbahnbrücken find die Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen .

Die Münchener Deputation beim Kaiser.
Der Kaiser antwortete beim Empfang der Mün »

chener Deputation , welche er zu dem- militärischen

Schauspiel des Schrippeufestes des Jnfanterie -LehrbatE
lo»s hinzugezogen hatte , auf die Ansprache des Bürger¬
meisters Borscht ungefähr folgendermaßen : „ Nachdem er
die Nachricht von dem Ableben des Grafen Schack er¬
halten , sowie die Mittheilung , daß ihm die Galerie ver¬
macht sei, sei er keinen Augenblick im Zweifel gewesen ,
daß die Galerie sowohl in München bleiben
müsse , an dem Orte , in dem sie ihre Entstehung gefun¬
den , als auch in dem Hause , in dem Graf Schack
ihr durch Gedon in künstlerischer Weise ein Heim ge¬
schaffen . Er habe sich auch gefreut , daß er der Stadt
München diesen Beweis seines Wohlwollens gebe» konnte .
Speziell im Hinblick auch auf den freundlichen Enipfang ,
der ihm bei seiner letzten Anwesenheit in München von der
Bevölkerung zu Thell geworden sei. In der Erkenntniß ,
daß dieGalerie vom Haufe nicht getrennt werden
dürfe , habe er mit dem Grafen v . Schack eine Verein¬
barung getroffen , wodurch das Z ns am me » bl eiben
für alle Zeit gesichert sek. Er freue sich femer , durch
diesen Vertrag mit München in nähere Beziehung getreten
zu sein uud dadurch Bürger der Stadt München
zu sein ."

Der Kaiser unterhielt sich daun mit den einzelnen
Mitgliedern der Deputation und sprach auch über die
Kunst , besonders über die moderne Richtung . Hierüber
habe er schon mit v . Uhde in München gesprochen . Seiner
Ansicht nach müßte die - Kunst das Ideal stets
Hochhalten .

Nach dem Fest wurde die Deputation in Hofwageu
in ' s Hotel zurückgeführt . Die Auszeichnung der Deputation
fiel allgemein auf ; die Beizichung einer städtischen Depu¬
tation zu einem so glänzenden militärischen Feste war un¬
gewöhnlich . Die Aufmerksamkeit , die mau den Münchener
Herren schenkte, wurde allgemein besprochen . (M . N . N .)

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich .

* Zum 70jährigen Geburtstag des '
Herrn v.

Bennigsen wird in Hannover eine Parteifeier
geplant , worüber das Provlnzialkomitee der national -
liberaleu Partei Folgendes als vorläufiges Programmbekannt giebt : 9 . Juli Abends Kommers ; 10 . Juli Vor¬
mittags Ueberreichung der Adressen und des EhrengeschenksIn festlicher Weise im Oberpräsidialgebäude , Nachmittags
Festessen ; 11 . Juli Fahrt nach Hildesheim oder Goslar .* Die Vermählung des russischen Thron¬
folgers mit der Prinzessin Al ix von Hesse» soll, wie
nunmehr verlautet , am 10 . November erfolgen .* Der preußische Laudwirthschaftsministerhat auf den 28 . Mai eine Konferenz behufsBerathnug

der Fragen znr Hebung des NothstandeS der Land »
wirthfchaft , namentlich zur Bekämpfuug der fortwirken »
den Ursachen der Verschuldung und zur Beseitigung der
vorhandenen Ueberschnldung , berufen . Eingeladen sind 32
Männer der Wissenschaft und Praxis , darunter Graf Kanltz ,
v . Plötz , Graf Mirbach , Professor Schmoller , Professor
Wagner u . s. w .

(Originalberichte de « , Bad . Presse ' .)
* Heute , Mittwoch , und morgen tagt in Frank¬

furt a . M . der Evangelisch - soziale Kongreß , der
heute Vormittag durch den Präsidenten Nobbe - Berlin er¬
öffnet wird . Hierauf erstattet dann der Generalsekretär ,
Pastor Göhre -Frankfurt a . d . O ., den Jahresbericht . Für
das erste Thema : „Die soziale Frage und die Predigt

"
,

ist Professor D . Cremer -Greifswald Referent , über das
zweite Thema : „ Die deutschen Landarbeiter mit besonderer
Berücksichtigung der vorjährigen Enquete des «vangel .
Kongresses

"
referlren Dr . Max Weber -Berlin und Pastor

Göhre -Frankfurt a . d . O . Am Donnerstag folgt dar
dritte Referat „Die Gewerkschaftsbewegung

"
, erstattet von

LandgerichtSrath Kulemann -Brauufchwetg , und da » vierte
Referat : „Die evangelisch -soziale Aufgabe im Lichte der
Geschichte der Kirche "

, erstattet von Professor D . Harnack «
Berlin .

* Die Sitzung des internationalen Bergarbeiter »
ko ngresses begann mit den Mandatsprüfungen . Dann
beantragt der Delegirte Horn , sächsischer Landtagsabge¬
ordneter , « inen Protest gegen die polizeiliche Ausweisung
Defuisseanx , die eine Verletzung des GastrechtS und eine
Störung der friedliche » Arbeit des Kongresses sei . Der
Protest soll erst verhandelt werden , wenn er gedruckt vor¬
liegt . Es folge » Berichte über die Lage der Bergarbeiter
in verschiedenen Ländern .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Der Kaiser empfing außer dem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Wekerle auch den Kardinal
Schlauch . Bisher wird angenommen , daß das Ehe¬
gesetz nochmals mit Zustimmung der Kaisers dem
Magnatenhause vorgelegt werden soll und diesmal durch¬
gehen wird . Der König ermächtigte lt . „ Str . P .

" den
Ministerpräsidenten Dr . Wekerle , in einer Parteisitzung der
liberalen Partei mitzutheilen , daß der Aktionsplan der
Regierung bei der Zivilehevorlage seine voll¬
ständige Billigung gefunden habe . Die Hof¬
würden träger werden bei der nächsten Abstimmung
nicht erscheinen . Der König äußerte den Wunsch , daß
die DelegattonSverhandlunge » einen rnhigen Verlauf nähmen ,
damit das Ansehen der Monarchie keinen Abbruch erleide .
Dr . Wekerle wird nach der Parteisitzunq sofort nach

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . ( 53

(Nachdruck verboten .)

lFortsetzung .)
Während Graf Dörnthal vor dem wilden , unruhigen

Wesen seiner Mutter geschützt werden mußte , um nicht eine
Verschlimmerung seines Zustandes herbeizuführen , erwies
sich, zu Aller Ueberraschung , Komteffe Hermine als die
aufopferndste und hingebendste Krankenpflegerin .

Niemand hätte dem stolzen , gnädigen Fräulein , da »
sich stet- fo schroff und frostig zeigte , soviel ^Herzeuswärme
zugetraut ; war es doch Allen im Schlöffe bekannt , daßsie nicht der Liebling des Grafen war , ja , daß in der
kitzten Zeit Batrr und Tochter fich fremder als je gegen -
überstanden . Und jetzt war die stolze , sogar für dir An¬
sprüche d«S alltäglichen Lebens etwas unbeholfene Komtess «
nichts weiter al » eine treue Krankenwärterin , die mit un¬
endlicher Sorgfalt Tag « nd Nacht an dem Bett ihres Ba -Kr » wachte «nd die um keinen Preis zugab , daß fremdeHände diesen Liebesdienst verrichteten .

Der Arzt hatte ausdrücklich gesagt , daß von der ge-
wiffenhaften Ausführung seiner Vorschriften allein das Leben
des Grafen abhänge , und nun mochte Heruiiue Niemanden
diese schwere und verantwortliche Aufgabe überlassen , denn
fie fürchtete , daß eine bezahlte Dienerin doch etwas ver¬
säumen könne . Deshalb wachte ste lieber selbst mit un¬

endlicher Sorgfalt an dem Bette ihres Vaters . Ihre
Nerven schienen von Stahl , ihre Kräfte unerschöpflich zu sein .

Seltsam genug , der Graf gewöhnte sich bald so an
seine aufmerksame , hingehende Pflegerin , daß ste ihm ganz
unentbehrlich wurde und er sogleich die tief eingesunkenen
Augen unruhig mnherschweifeu ließ , sobald fie sich nur
auf kurze Zeit entfernte . Seine frühere Abneigung gegendie Tochter war verschwunden , ja ste hatte der dankbarsten
Anhänglichkeit Platz gemacht . Erst jetzt schien Graf Dörn¬
thal zu begreifen , wie viel Herzenswärme und Seelengüte ,wie viel aufopfernde Liebe sich hinter dieser äußerlichen
Frostigkeit barg , die ihm früher so wenig gefallen hatte .Und was ste für den Vater that geschah ohne Prunken ,ohne jedes Verlangen der Anerkennung ; — sie schien nur
einfach ihre Pflicht zu erfülle », dem Drange ihres reichen ,vollen Herzens nachzukommen uud glücklich zu fein , daßes einmal Jemand gab , den ste liebe » und für den sie sorgenkonnte , uud daß dies gerade ihr Vater war , der stets an
ihrem warmen Empfinden gezweifelt hatte .

Anfangs sprachen Vater und Tochter nur wenig mit
einander , denn der Zustand des Verwundeten bedurfte ,trotzdem er sich zur Besserung neigte , noch der größten
Schonung ; aber ste mußte ihm vorlesen , und nun hattees der Graf gern , wen » sie ihre Gedanken daran knüpfte ,und ihm war es , als schaue er in eine andere Welt . —
Wie ruhig besonnen war Alles , was sie sprach ! Eine
unerschütterliche Seelengesuudheit bekundete ihr ganzesWesen . Ihm klang Vieles fremdartig , denn es war ja

von seinen LebenSanschanungen abweichend , und doch hatte
ihre ruhige Sicherheit etwas Zwingendes , er vermochte
sich jetzt dagegen nicht aufzulehueu , wie er es wohl in
gesunden Tagen gethan hätte . Unwillkürlich mutzte er ihren
starken , ungewöhnlichen Geist bewundern , um so mehr , als
er ihn niemals bei Herminen gesucht. Er hatte für kin¬
dische » Trotz gehalten , was dar Ergebniß eines in sich
gefestigten Willens war , der mit klarem Bewußtsein irgend
ein Ziel verfolgt . Niemals würde der Graf die Charak »
tereigeuthümlichkeit seiner Tochter begriffen haben , jetzt
in seinem Leiden , seiner hilflosen Gebrochenheit hatte er
dafür ein Verständniß .

Wohl bemühte sich die Komteffe , bei solch' angeregter
Unterhaltung ihren Vater nach Möglichkeit zu schonen und
seinen Anschauungen nicht allzu schroff entgegenzutreten ,
aber der Graf gewahrte doch , wie fern ab all ' ihr Den¬
ken und Empfinden von dem seinen lag .

Seltsam genug , berührte es den Grafen jetzt nicht
mehr unangenehm ; er mußte vielmehr im Stillen di«
Seelengröße seiner Tochter bewundern , die fich zu einem
solch' freien Standpunkt aufgeschwungen hatte und Menschen
und Dingen keinen höhere » Werth beilegte , als ste wirk¬
lich besaßen . Kein äußerer Schein vermochte fie zu blenden ;
mit all ' ihrem starken Selbstbewußtsrln verband fie doch
eine tiefinnere , reine und wahre HerzenSgüte , di« mtt
ihrer änberlichen Herbheit in einem «Igenthümliche » Wieder »
spruche stand .

(Fortsetzung folgt.)



Gelte 2._
Wien Bericht erstatten . Sodann erfolgt des Königs end -
iOiltige Entscheidung .

Frankreich .
* Der König von Schweden ist mit Gefolge in

Monaco eingetroffen und im Schloß abgestiegen , wo er
pvei Tage bleiben wird . Abends findet ein großes Mahl
statt , an dem der Präfekt von Nizza und andere fran -

isfiWe Beamte theilnehmen . ES verlautet , « r König
» erd« anch für zwei Tage nach Paris kommen.

* In Lyon hielt bei dem von der Municipalität
veranstalteten Bankett Minister R ay u al eine Rede , worin
er , auspielend auf den jüngsten schutzzöllnerischen
Feldzug , sagte , Lyon und Bordeaux seien geschlagen ; er
hoffe aber aufdie Zukunft des Freihandelsyste ^ ts .
Die Handelsbeziehungen Frankreichs zu allen Theilen der
Welt müßten einen größeren Aufschwung nehnien .

Italien .
* In der Abgeordnetenkammer wurde die

« egen Beschlußunfahigkeit des Hauses ungiltig gebliebene
Abstimmung über den Antrag Prinetti auf Streichung
von 30000 Lire am ersten ,Capitel (Centralverwaltnng )
4« Anfang der Sitzung wiederholt. jDer Antrag
»wird dann mit 149 gegen 113 Stimmen verworfen .
Ministerpräsident Crispi schlägt sodann vor , zuerst das
Kriegsbudget zu erledigen und dann das Fiuanzprogramm

ZU berathen , während in den Morgensitzungen die übrigen
Budgets berathen werden sollen . Der Vorschlag wird
Ueuehmigt . Köln . Ztg .

Sechster allgem . deutsch . Neuphilologen¬
tag zu Karlsruhe .

— Karlsruhe , 15 . Mai .
in .

Professor Steng el - Marburg nimmt zuerst das Wort
4» einem Vortroge : Zu Friedrich Diez ' Gedschtniß :

Die romanische Philologie als selbstständige Wissenschast
mit festgesteckten Zielen , sie ist das Werk des Mannes , dessen
Gedächtniß meine heutigen Worte gelten . Daß darin Jeder
übereinstimmt , das Zeigte die Theilnahme an seinem Doktorjubi -
läum , feinem Hinscheiden , seine Gedächtnißfeier und sein 100 . Ge¬
burtstag am 15 . März d . I . Eine von 150 amerikanischen
Liomanisten gezeichnete Adresse ging an diesem Tage ans die
Ûniversität Bonn ab, den großen Begründer der romanischen

Wissenschaft feiernd . ' 1
Die ältesten rom . Untersuchungen stammen aus der Provence .

'Dante folgte mit der Arbeit über italienische Literatur .
Hilfsbücher über die französische Sprache entstanden schon ün
14 . Jahrhundert , in Deutschland erst im 16 . Jahrhundert .
Garnier um 1650 , scheint der erste Universitäts -Proseffor der
»tuen Sprachen zu sein. Er war Theologe . Prof . Freu »
denseld — Diez ' unmittelbarer Vorgänger in Bonn —
kündigte 1820 zunächst romanische Vorlesungen an .

Mit Fug und Recht konnte Diez später sagen : Als ich
-ansing , war für die romanische Philologie noch wenig ge¬
schehen , auch im Auslande nicht , abgesehen davon , daß
diesem der freiheitliche Impuls der Wiflenschast fehlte . Das

-erklärt vielleicht» weshalb ein Deutscher ihr Begründer wurde .
Diez war der Sohn eines Kommissionsraths in G i e ß e n ,

Her sich mit seinen 9 Kindern mühsam durchschlug . Indeß
erlangte Diez die UniversstätSbildung in seiner Vaterstadt und
später in Göttingen . Welcher verdankt er auf der
Schule die erste Grundlage der romanischen Wiflenschast . Die
Bekanntschaft mit einem Mitglied der spanischen Gesandt¬
schaft ließ ihn sich dann dem Spanischen widmen . Er be¬
reitete bald eine Ausgabe spanischer Kanzonen vor . 1817 ver¬
öffentlichte er dann zuerst eine Sammlung spanischer Ro¬
manzen , 1828 erweitert . Dann pilgerte er nach Jena , um
sich vom Altmeister . weihen " zu lasten . Von Goethe ward er auf
Raynouard und die altprovenyalische Wiflenschast hingewiesen .

So beherrschte er, 25 Jahre alt , schon neben den alten
Sprachen das Italienische , Spanische , Portugisische , Franzö¬
sische, Holländische , auch mit dem Englischen und Schwedischen
war er näher vertraut und trieb mancherlei altdeutsche
Studien .

Sein Briefwechsek mit dem Theologen Ebenau zeigt ,
wie schwärmerisch zunächst seine wiflenschaftlichen Bestrebungen
waren .

Durch seine Ernennung zum Lektor der südwest -euro -
päischen Sprachen wurde feinen Bestrebungen eine festere
Michtung gegeben. Nach einer Reise in die Provence er¬
schienen 1825 —27 seine provenyalischen Studien , darunter die
. Ueber die Minnehöfe ' , die alten Phantastereien über
diesen Gegenstand , beseitigte . Manche Ueberfetzungen proven -
galischer Lieder von Diez gelten heute noch als mustergiltig .

Uhland , Jakob Grimm zollten diesen Arbeiten alle Aner¬
kennung . ^ Auch Graf Schack gehört zu den Verehrern der¬
selben . Diez selbst wurde zum ordentlichen Profeflor ernannt .
Als Grundprinzip der provengalifchen Sprache proklamirt dann
Aez die Beibehaltung des lateinischen SprachtonS u . a. m .>
wird immer mehr Eprachwiffenschaftler und vertritt 1826 den
Standpuntt Humbold 'r und Jak . Grimm 's . Raynouavd *
steht dagegen noch immer auf dem Standpunkt früherer Jahr¬
hunderte .

Rach Grimm '» Worten hat Diez den langweiligen Sal -
baadereien Raynouard » ein Ende gemacht . Von 1836 ab erschien
alsdann seine große » Geschichte der romanischen Grammatik '
Grimm '» deutsche Grammatik war hierbei sein freies Vorbild .
Damit ward durch Diez di« romanische Philologie begründet und
heute verfügt sie bereit » in allen Ländern Europas über eine
grob « Anzahl von Lehrstühlen . Ist auch die Ausführung
feiner und ausgestaltender geworden , die Diez ' sche Arbeit ist
da « Fundament geblieben » das dann Diez selbst unermüdlich
« gitnzt und verbeffert hat . Ein « neue Ausgabe » romanische
Sprachdenkmale ' folgt . Ein » etymologisches Wörterbuch der
« » Zuiicheu Spracht ' ist d« m da» wettere Riesenwerk , das
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1853 erschien und von alle » Sachkundigen freudig begrüßt
wurde . Eine . Studie über portugiesische Kunst ' legt weiter
noch Zeugniß ab von Döetz unermüdlichem Arbeitssinn .

Selten hat ein großer Gelehrter sich ein so einfache»,
kindliches Wesen bewahrt , wie Diez . Stets war er bereit ,
mit Rath und That zu helfen .

Seine Schüler hingen und hängen deßhalb alle an ihm .
Indem wir Diez folgen , wiffen wir , daß wir uns auf der
rechten Bahn befinden I (Beifall .)

Prof . S che ffl er » Dresden spricht alsdann über » Bild
und Lektüre ' :

Auf dem Dresdener Philologentag sollt« durch eine Aus¬
stellung gezeigt werden , wie durch die bildliche Darstellung
in den Lehrgegenständen langathmige Erörterungen erspart
werden können und die Lektüre ergänzt werden kann . Redner
hat diese Theorie besonders auf fein Gebiet , das französische,
angewandt und für den Neuphilologentag eine dahingehende
Ausstellung arrangirt .

Schon auf der franz . Unterstufe müßten jedoch Bilder
benützt werden , wie sie in Frankreich selbst gebraucht werden .

Waldemar v . Seydlitz ' . historisches Porträtwerk ' , das
1888 zu erscheinen begann , fei hier an erster Stelle genannt ,
da « authentische Bilder liefert und in der neuen Auslage in
einzelne für sich zu erhaltende Sonderabschnitte eingetheilt ist .
In diesen Bildern aber hat man neben der Authenzität der
Darstellung ein Stück der Darstellungsmittel der Kunst » zu¬
gleich ein Stück Kostümgeschichte.

Ohne Bild kann man sich z . B . nur schwer eine An¬
schauung von den Personen Moliöres machen . Die bildliche
Darstellung kommt so anderseits auch der theatralischen Dar¬
stellung wieder zu gute . Damit würde die Kenntniß von
Sitte und Gebräuchen , von Kunsterzeugniffen , von einzelnen Ge¬
bäuden , Städtebildern , Emblemen rc. ebenso wie von den
historischen Persönlichkeiten bedeutend gewinnen und erleichtert
werden . In den Schulen selbst könnte zugleich die Lust an
der Wiedergabe der Zeichnungen geweckt werden . lBeifall .)

Direktor Walther zollt den Anregnuaen Profeflor
SchefflerS besondere Anerkennung und forder ^ auf , daß sich
Schulen zu einem gemeinsamen Vorgehen nuHtem Gebiete der
durch Bilder unterstützten Lehrthätigkeit verbinden möchten
und dies hier gleich zum Ausdruck gebracht werde . Die
städtischen und staatlichen Verwaltungen sollen um dahin¬
gehende Unterstützung angegangen werden .

Eine dementsprechende Resolution wird angenommen .
Dieselbe hat folgenden Wortlaut :

» Auf Grund des Vortrags von Prof . Scheffler -Dresden
. Bild und Lektüre im neusprachlichen Unterricht ' erklärt eS
der 6 . allgem . deutsche Neuphilologentag zu Karlsruhe für
äußerst wünschenswerth , daß — wie in Baden schon begonnen
worden ist — sämmtlichen höheren Schulen Mittel zur An¬
schaffung von authentischen Bildern und anderen AnschauungS -
stoffen zur Verfügung gestellt werden behufs Einführung der
Schüler in Kultur , Kunst und moderne » Leben der fremde »
Völker ' .

Prof . Bayer « München berichtet , daß die städt . höhere
Handelsschule in München bereits nach Karten unterrichtet .

Nach einer kurzen Pause geht die Verhandlung weiter .
Prof . Varnhagen » Erlangen spricht zunächst , ü b e r M i n i a -
turen in einigen romanischen Handschriften ' .
Er ist die Erlanger Handschrift , der er sich zuerst zu¬
wendet , dann die Meiinger , gleich der vorhergehenden
ein sog. Horarinm . Hieran schließt sich noch die Berliner
Handschrift aus den Triumphen und au » einer Canzone
Petrarca 'S . Eine an dar Auditorium vertheilte bildliche Wieder¬
gabe der betreffenden , zur Besprechung gelangenden Jnitialien
förderte in dankenswerther Weise die klaren Aussührungen ,
denen lebhafter Beifall zu Theil wurde .

Hierauf wird die erste Sitzung geschlossen .
IV .

Die NachmittagSfitznng begann mit einem Vortrag des
Herr » Prof . Schröer - Freiburg über » neuere englische Lexiko¬
graphie ' . Der Redner ging von dem Satze au «, daß die
Lexikographie unter den zwei sich darbietenden Wegen den
direkten zu wählen habe , d. h. ans der Sprachwiffenschaft
selbst schöpfen müfle, statt , wie auf dem indirekten Wege , erst
wieder von früheren Lexikographen die Darstellung zu über -
nehmen . Die englische Lexikographie hatte den indirekten Weg
lange verfolgt . Das war bequem , aber nicht praktisch. Es
brachte eine Menge auf 'S Gerathewohl UebernommeneS . Der
Werth einer Werkes bestimmt sich aber nach dem, was e»
enthält , wie auch nach dem, was «» nicht enthält - in diesem
Falle fiktive Wortbildungen .

Hermann Paul in München hat jüngst ein Jdealbuch
der Lexttographie vorgeschlagen , da» allerdings lange nicht er¬
reicht wurde . Murray '» New English Dictionary ist dem¬
selben jedoch noch am nächsten gekommen.

Redner glaubt , daß die moderne englische Literatur , vor
allem der englische Roman , auch deutschen Lexikographen der
englischen Sprache noch zur außerordentlichen Fundgrube werde .
Er führt noch eine Reihe .der neueren englischen Lexikographen an ,
sie unter Anwendung von Beispielen besprechend . Er fordert
unter allen Umständen : Angabe von Belegen , Anwendung -der
direkten ForfchungSergebnifle und Scheidung zwischen usueller
und occafioneller Bedeutung der einzelnen Worte . Der Redner
fordert zur allgemeine » Mitarbeit an den slexikographischen
Arbeiten alle Neu -Philologen aus . Um diese Arbeiten zu er¬
möglichen, müßten freilich die Schulen , wie sie es bei den Alt¬
philologen thun , auch bei den für die Bibliothek anzuschaffenden
lexikalischen Werken dem Wunsche der Neuphilologen Rechnung
tragen . (Beifall .)

Prof . Schipper - Wien regt an , ob eS sich nicht auch
empfehlen würde , in die lexikographische Darstellung die bild¬
liche Wiedergabe hie und da zur Unterstützung der Erklärungen
hinzuzuziehen . —

Der Vorsitzende , Herr Prof . Stengel - Marburg , gibt
darauf das Wort zum Vortrag über » Neues von und über
Victor Hugo ' an Herrn Prof . Sarrazin - Freiburg .

Der Redner hebt zu Anfang seiner Ausführungen her¬
vor , wie eine Hugo - Biographie bis heute noch nicht möglich .

Es müßte event . ein Hugo -Briefwechsel herausgegeben werden ,
ein Werdegang seines Stils und die Aufhellung einiger bi»
jetzt dunkler Punkte . Früher kritiklos bewundert , wird Victor
Hugo , der mit so gewaltigem Pompe zu Grabe getragrn
wurde , jetzt vielfach unterschätzt .

Edmond Bir « hat seit 1883 sich erbarmungslos an B .
Hugo '» Sohlen geheftet . Er hat die werthvollsten Quellen
gehabt . Er hat u . a . ein Exemplar des » Conservateur
literaire « entdeckt, eine Zeitschrift von 40 Seiten starken
Heften , die V . Hugo z. Zt . allein geschrieben . Birö hat
nachgewiesen , daß nicht nur die bisherigen Historiographen »
sondern V . Hugo 'S Aufzeichnungen selbst nicht glaubwürdig

strnd nur mit größter Vorsicht zu benutzen find . Durch dies«
sensationellen Enthüllungen hat das Andenken Hugo 'S einen
großen Stoß erlitten . Der Verleger der ersten Dramen Hugo '»
hatte zwar s. Zt . auch das literarische Testament Hugo '» sehr
angegriffen . Leider steht nun Bire unter der Herrschaft
klerikal - royalistischer Einflüfle .

Daher wird in seinem , nach Jansen ' scher Darstellungsart
geschriebenen Werke , Hugo ein ein wenig bedenklicher Herr
und absolut kein literarischer Bahnbrecher . Wo Bir « indeß
Belege bringt , da glauben wir . So z . B . daß Hugo der
Enkel eines Schreiners und keiner Adeligen , daß Hugo mit
manchen Zahlen falsch um sich wirst rc . Aber auf dem Ge¬
biet der Kombinasionen können wir ihm der Tendenz wegen
nicht folgen .

Die Eitelkeit hauptsächlich rief Hugo 'S weitere Fehl «
hervor . Nach seiner Ansicht mußte sich ja alle» um ihn
drehen und feine Werke bei ihrem Erscheinen Zeitereignifle
bilden . Aber die Anbeter Hugo » tragen an der schrecklichen
Eitelkeit de» Dichters nicht wenig bei . Seit er Pair von
Frankreich geworden , fiel er 1845 in den Jrrthum » daß cs
ein Politiker sei und die nächsten 6 Jahre gingen so dichterisch
verloren .

BirS thut nun dar , Hugo sei bi » zur Julirevolution
Royalist und nachher liberaler Bonapartist gewesen. Verse
im Hernani , seine Marion Delorme , seien nicht Werke eine»
Royalisten mehr . Hngo ist aber eben alles hintereinander
gewesen, was die Idealisten Frankreichs waren , aber kein
Materialist und Atheist und in dieser Hinsicht von ehrlicher
Gesinnung . Seine Feindschaft gegen den dritten Na¬
poleon leitet Bir « aus der Sucht V . Hugo '» her , selbst Präsi¬
dent oder wenigstens Minister zu werden . Um den als
Streber gebrandmarkten Hugo noch mehr zn diskreditiren ,
klammert sich Birö an jeden chauvinistischen Strohhalm . So
habe Hugo 1842 schon Preußens Vergrößerung gewünscht ,
habe dem preußischen König ein Buch dedizirt rc.

Bir « wittert bei allen Gedichten Hugo '», wd ihm die
Auslassungen des Dichters in bestimmten Zeitläuften unbe¬
quem sind , «ine Zahlenfälschung . Angesichts so vieler Ver¬
drehungen drängt sich deshalb die Frage auf : Wie hat BirS
das ihm offenstehende Material verwandt . Hat er nicht»
gekürzt oder verändert ? In einem Falle , wo sich die» ver¬
folgen ließ , fiel die Untersuchung nicht zu Gunsten BirS au ».

Eine Seite in Hugo 'S Leben bat BirS indeß besonder »
hervorgekehrt . Seit 1843 war V . Hugo 'S Schaffenskraft zu¬
nächst versiecht : Der Tod seiner Tochter und ein Ehebruchs¬
skandal , bei demssogar der König intervenirte , werden hier al »
Grund angegeben . Eine bildschöne Schauspielerin , deren Züge
das Standbild der » Straßburg ' auf dem Eoncordienplatz in
Paris trägt , war die Liebe Hugo 'S neben feiner Gattin . Diese
Schauspielerin ist zugleich eine nützliche Gehilfin Hugo '» ge¬
wesen, dem sie die Manuskripte abschrieb und dem sie auch in
die Verbannung folgte . Dieser Schauspielerin find die Liebes¬
lieder Hugo 'S gewidmet . Sie blieb auch später bei ihm . Die
Ansicht von der Tugendhaftigkeit Hugo '» ist somit sehr in die
Brüche gegangen , obwohl ihm selbst sehr an der Legende seiner
Tugend gelegen war . Viktor Hugo war kein eigentlicher
Denker » sondern eher ein poetischer Seher , ein Dichter von
großer Einbildungskraft . Der Redner spricht noch von , einem
ZersetzungSprozeß des Farbensinnes bei Hugo , der sich im
Greisenalter des Dichters in manchen poetischen Bildern selt¬
sam zeige und schließt damit die mit Beifall aufgenommenen
geistreichen Ausführungen .

Prof . Meyer -Freiburg spricht nunmehr » Zur badischen
Volkskunde ' . Deutschland sei hinter den Nachbarstaaten auf
dem Gebiete der Volkskunde sehr zurückgeblieben und unter
den deutschen Ländern wieder gerade Baden . Trotz aller bis¬
herigen Beiträge ist der Stand der Volkskunde hieselbst ein
betrübender . Das Land Hebels besitzt nicht einmal ein Wörter¬
buch seiner Mundarten . Die Schaffung eine« eigentlichen ba¬
dischen Idiotikons scheint fast schon zu spät zu kommen , wo in
den Nachvdrstaaten bereits so sehr auf diesem Gebiete ge¬
arbeitet wurde .

Aber noch würde manche» darzulegen sein . Don den
Volksspielen scheint nur »och da» Sternfingen , einige Pfingst -
spiele, da» Emmendinger Juden - und da » Freiburger Pasfion »-
spiel au » dem 16 . Jahrhundert zu existiren . Von den well -
lichen Spielen haben sich noch der Hammeltanz » der Ueber ,
linger Schwerttanz ausbewahrt , die der Aufbewahrung , Be¬
schreibung und Untersuchung harren . Die badischen Sagen¬
bücher wie die von Schnetzler und Baader haben nicht alle
wiflenschaftlichen oder dichterischen Werth . Dabei ist die
Sagensammlung nicht einmal vollständig . Namentlich da » Ober¬
land ist vernachlässigt . Sollen wir un » auf .dem Gebiete der ur¬
kundlichen Darstellung der Volksspiele und Bräuche auch von den
andern Ländern überflügeln laffen ? Unsere Sache ist «S , das
Leben des badischen Volkes in früherer Zeit auch der Jetztzeit
zu erhalten , daß e» die Liebe zur Heimath kräftige . In
Freiburg haben Herr Dr . Pfaff , Dr . Kluge und Profeffor
Meyer sich zu diesem Versuch in der Zeitschrist . Alemannia '

zusammengethan , den Schatz der Volksseele auszuthun .
Zur Mitarbeit und Hilfe fordert der Redner Jeden auf .

E » sollen dann aus den Aufzeichnungen größere Werke sür
die Volkskunde in Baden geschaffen werden .

Der Redner streift zum Schluß die Entwickelung dr »
badischen Volksstamms und bespricht den zu diesem Thema
vorgelegten Fragebogen , indem er die Hauptsagengruppen und
hervorragendsten Gebräuche berührt .



« US.
Sage « zahlt , daß ein Mann in den Titisee ein

gflffMei warf, die Tiefe des Sees zu ermessen . Da erscholl
«ne €3Nune: . Missest Du mich, so hasse ich Dicht ' Er-
fifrfii l^ tz bn Wann das SenMei fallen und lies davon.
Di« BoMseek Baden« ist unser Titisee, in den wir da« Eenk-
fitn werfen. Mr aber wollen nicht davon ablassen , auf daß
die Soffffunfee bet badischen Landes zum Segen der Heimath
immer mehr Gemeingut Aller werde . (Beifall .)

Die !!. Sitzung des Neuphilologentags wird nach diesem
Vortrag geschloffen . _ _

SUmtlidie Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabinett . Ordre vom 5. d. MS

Ul dem Intendantursekretär Harter vor der Intendantur
de« 14. Armeekorps der Charakter als Rechnungsrath der«
liehen .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

her 21. Sitzung der 1 . Kammer auf Samstag, den Ist. Mai,
Vormittag » 9 Uhr.

1 . Anzeige neu« Eingaben . 3 . Berathung de» Berichts
der Justiz- Kommission über den Gesetzentwurf , die Abänderung
und Ergänzung des PolizeistrasgesetzbuchS vom 81 . Okt. 1863
betreffend . Berichterstatter : LandgerichtSpräfident Kamm .

. 3 . Berathung der Berichte der PetitionSkommisfion über die
Bitten : a. der OrtSgemeinde Kürnberg , Amt Schopfheim , um
LoStreunung von der politischen Gemeinde Raitbach betr.
Berichterstatter ; LandgerichtSpräfident Kamm ; b. des Vor¬
standes des Allgemeine » badischen Volksschullehrer -Vereins um

, andere Festsetzung der Ruhe» uird V« sorgungSgehalte der
Lehrer in den Städten mit Städteordnung betr . Bericht¬
erstatter : Freiherr v. Rüdt ; c . einer Anzahl von Bier¬
brauern , die Einführung eines staffelweife« Biersteuertarifs zu
Gunsten der mittleren und kleineren Brerbrauereibetriebe betr.
Berichterstatter : Freiherr v . Rüdt ; 6. des Verwaltung »-
raths der Waldgemarkung Kirchspielwald, sowie von Gemeinde -
räthen und Privatbesitzern um Verhinderung de» Ankauf» de»
Kirchspielwalde » durch das großh. Domänenärar , — Bericht-« stMer^ Freiherr̂ Ferdinand v̂. B o d m a n.

t Badische Chronik.
4 ! Mara «, 15. Mai . Eine Familie au» 4 Personentm» Durlach, die einen Ausflug gemacht hatte, fuhr in einem

Schiffchen im Hafen. Plötzlich schlug das Schiffchen um und
alle 4 Personen fielen in daS Waffer, wurden aber von dem
Bäcker Heinrich Schmitt au» Niederhochstadt (Pfalz ) gerettet.

A Mannheim, 15 . Mai . Das Perpetuum mobile ist
«tfunben *, so schreibt Herr Aug. Zügel hier dem , G. -A. ' ,
welcher diesen Stein der Weisen entdeckt und da» Unmögliche
mögliche gemacht haben will ! ( N) » Mannheim ' , so schreibtHerr Zügel weiter , » wird innerhalb einiger Wochen die
Ehre haben, im Saale de» Rheinparks dahier da» erste"»Perpetuum mobile in Betrieb zu sehen und zwar in Gestalt«ine» Hotelwagen», welche, gegenwärtig im Bau begriffen ist,während die Maschine ihre Vollendung bereit» erfahren hat.*ryerr Zügel hat feine Erfindung schon im Juni v. I . beim
Patentamt des Deutschen Reicher angemeldet. Der Erfind«war früh« Kellner und hat jetzt eine Stelle als Magazinier“"»fme. Man sieht, bemerkt das zitirte Blatt , daß die Lösungdes größten Problems , welche» den hervorragendsten̂ Ge¬
lehrten unmöglich , einem Kellner gelingen kann , gerade so,wie einem Schneider die Erfindung eine» kugelsicheren Panzers
möglich ist.' IWannheim, 15 . Mai . Da» Bezirksamt verbot die
für Pfingsten durch die Tagesblätter angekündigten Kon¬
zerte im Stadtpark . In früheren Jahren konnten am Pfingst¬
sonntag Konzerte im Stadtpark anstandslos stattfinden ; nur
Dieses Mal ist man Seitens de» Bezirksamtes von dieser
Gepflogenheit abgewichen .* Aeidelöerg, 15 . Mai. Me man vernimmt, hat
Hofrath Ezerny die Berufung nach Wien als Nachfolger
Billroth » angenommen , nachdem ihm di« Erfüllung fein« Be¬
dingung, ein Neubau für die erste chirurgische Klinik, zuge-'agt worden ist . — Eine erstmalige Versammlung der
Iaryngologen und Rhinologeu fand gestern hier statt ,
welche einen engeren Zusammenschluß der Vertreter dieser
wichtige» medizinische» Spezialfächer und nach dem Vorganganderer Berufsgenoffen die periodisch wiederkehrende Abhaltungvon Versauimlungeu bezweckte. Die von dem trefflichen Ver¬irrt« des Faches an der Heidelberger Hochschule, Herrn Prof.2r . Jurasz , ausgegangene Anregung hatte in den Kreisender Kollegin eine sehr beifällige Aufnahme gefunden, so daß''ich gegen 50 Theilnehmer mit ihren Damen einfanden Neben
den fachmännischen Berathungen wurde» Ausflüge in die
schöne Umgebung unternommen.* ISaden, 15. Mai. Der Großfürst Peter Nikolaje -
witsch mit Gattin, Priiizesfin von Montenegro , ist zu’ längerem Aufenhalt hier eingetroffcn . Samstag kam der
ruff . General Gur ko aus Warschau mit Familie und Be¬
dienung (19 Personen) hier a » ; derselbe hat im Parkhotel
Wohnung genommen . Seit einigen Tagen weilt die k. k.
Kammersängerin Bianca Bianchi zu ihrer Erholung hieri» Hotel FriedrichSbad.

* Lahr, 15. Mai. Da » Ludwig Eichrodt - Denkmal
soll im Stadtpark aufgestellt werden. — Nachdem die Ver¬
bandlungen bezüglich de» Anlaufs von drei weiteren
Quellen im Giesen zum Abschluß gelangt find , soll die Zu»
stimmung de» BürgeraurfchuffeS zum Ankäufe und der Fas»
sung , welche zusammen einen Aufwand von 30009 Mark
verursachen , eingeholt werden.

g AreiSnrg, 15. Mai. Am Pfingstmontag früh zwischen
5 und 6 Uhr brach im Seideumagazin der Seidenfabrik
von Mez und Söhn « , Karthäufnstraße hi« , wahrscheinlich
durch Selbstentzündung, Feuer au» , dar aber ohne Alarm
bald wieder gelöscht werden konnte . Der angerichtete Schaden
an Seide ist jedoch beträchtlich und soll sich auf ca . 15,000
Mark belaufen. Nach einer anderen Angabe soll der Schaden ,lt. » Brig. 3tg,% nu« 12— 1500 M betragen.

_
mmmwm

_
2 Jakkenlkeig (A . Freibnrg ) , 15. Mai. Soeben haben

wir das erste Gewitter in diesem Jahr ; etwa 4 Minuten lang
fielen ziemlich größe Hagelkörner .

(3 Aktbreisach , 15 . Mai. Angeregt durch da» plan¬
mäßige Vorgehen im Elsaß interesfirt man sich dahier immer
mehr für die Frage dn Regulirung des Rheins zum
Zwecke der Schiffbarmachung desselben bis Bafel .
Da» ebenso reiche als gründliche Programm unserer links»
rheinischen Nachbarn hat, wie der » Brsg. Ztg . ' geschrieben
wird, zugleich eine Eindämmung de» Rhein» im Auge, die
selbst gegen die allerhöchsten Hochwaffer schützt . Der Rhein soll
nicht nur schiffbar gemacht Werden, sondern seine Gewäffer sollen
auch den Ackerbau fördern, den Hauptbetrieb der Industrie be¬
sorgen und die Dörfer und Städte mit Elektrizität versorgen .
Man glaubt die» erreichen zu können durch Verengerung deS
gewöhnlichen WaffrrbetteS auf 125 Mir . Breite statt der gegen»
wärtigen 225 bezw. 250 Mtr. , durch stellenweise Anbringung
von Schwellen oder Staffeln , Verhütung der Vertiefung des
Rheingrundes u . dgl . m. Erhebliche Kosten für die erste An¬
lage und ebenso dauernde würden entstehen, allein e» wäre eine
endgiltige Lösung für alle Zukunft, und einem solchen Projekte
gegenüber stellte sich die Erbauung von Kanälen in der That
nur als ein Nothbehelf dar.

st Vom Kaiferflnhk, 15. Mai. Gestern erhängte sich
auf dem Gutshof Lilienthal bei Jhringen ein lediger Knecht .
Liebeskummer soll da» Motiv zu der unglücklichen That ge¬
wesen sein. — Im Laufe der letzten Woche, etwa Freitag oder
Samstag , wurde bei dem ledigen Küfer Z. in Bötzingen in
deffen Werkstatt eingebrochen und au» einem Schrank
deffen ganze Baarschaft, etwa 60 M ., entwendet . Der oder
die Thäter find bi» jetzt noch unbekannt, doch soll Verdacht
vorliegen. — Da dn Pfingstmontag dar prächtigste Frühliug»-
wetter brachte , so waren aus dem Kaiserstuhl sehr viele Aus¬
flügler zu treffen und am Abend noch in den umliegenden
Ortschaften. Besonder » lebhaft war eS im Gasthaus zum Bad
in Oberschaffhausen , wo den ganzen Nachmittag dir Musik
spielte und das junge Bolk anlockte.

VI, Oberrhein . Ttmilehrerversammluttg .
Pforzheim , 15. Mai.

Äm SamStag Vormittag begannen in früher Stunde die
Uebungen in der Turnhalle und zwar mit dem Turnen der
Lehrerturnvereinr : Freiburgproduzirte sich mit Keulen, Karls¬
ruhe am Pferd, Mannheim am Reck ; diese mustergiltigeAus¬
führung schwerer Uebungen mit Musikbegleitung zeigte einen
hohen Grad von Technik, vollkommene Beherrschung des Kör-
per » und bei all« Schwierigkeit eine bewundernswürdigeRuhe
und wohlthuende Sicherheit. Rauschender Beifall folgte den
Vorführungen der Pforzheimer Lehrerturnvereinr z er führte
Keulenübungen vor. Hierauf folgte das Schulturnen . Zwischen
den Leistungen der Knabenmittelschulenund denen der Volks¬
schulen war kein Unterschied bemerkbar . Von Seiten de» Herrn
Direktor Maul wurden diese Uebungen durch rückhaltlose
Anerkennung ausgezeichnet . — Auch 3 Töchterschulklaffen unter
Leitung von Fräulein Sonntag zeigten ihre sehr tüchtigen
turnerischen Leistungen . Es war unverkennbar, daß die Leh-
rerin mit vielem Fleiß und Geschick ihrer schwere» Arbeit
oblag.

'Die Gesammtkritik des Herrn Maul war eine überaus
günstige für Lehrer und Schüler. Er nehme von Pforzheim,
so schloß der ehrwürdige Meister deS deutschen Turiiwefens
seine Ausführungen, das erhebende Gefühl mit nach Hause,daß diese Versammlung die schönste war und das beste Resultat
geliefert habe von allen ihresgleichen . Pforzheim sei eine
treffliche Pflegestätte für das Turnen und wo solcher Beist
walte, da dürfe man getrost der Jugend die Zukunft anver-
trauen .

Kurz nach 1 Uhr begannen die Vorträge in der Turn¬
halle . Nachdem ein Herr aus Zürich den Gruß der Schweizentboten hatte, worauf Herr Direktor Maul dankte, wurde
zunächst der Sitzungsbericht über die letzte Versammlung in
Freiburg vorgelesen . Alsdann ergriff Herr Profeflor Dr.Sicking er aus Bruchsal da» Wort zu feinem Vortrag über
das Thema ; » Wie sucht unser heutigesSchultnrnen
seinen erziehlich « » und gesundheitliche » Aufgabengerecht zu werden . ' Es fei dasVerdienst vonA. Spieß ,System in da» eigentliche Schulturnen gebracht zu haben gegen¬über dem Turnen der Erwachsenen . Die Hauptpunkte seine»
Systems find : durch da» planmäßigeSchulturnen der Jugendin strengem Verband mit der Schule auch leibliche Bildung
zu Theil werde » zu kaffe » ; die» habe durch einen streng ge-
regelten Unterricht und wohl vertheilten UebungSstoff der ge-trennten Klaffen zu geschehen . Das Turnen müsse völlig
unabhängig von Witterung und Jahreszeit in besonderen
Halle» ertheilt werden . Der Zweck deS Schulturnens fei, nichtnur der Erhaltung der Gesundheit zu dienen und für einen
späteren Beruf vorzubereite», sondern e» will auch zu allseitig «
Brauchbarkeiterziehen . Beim Schulturnen find alle Künsteleien
zu vermeiden , dann wird erfahrungsgemäß auch die Zahl der
Verletzungen eine sehr geringe sein. Weiterhin dient diese »
Turnen der Erwerbung schätzbarer Eigenschaften wie Muth,
Entschloffenheit , Geistesgegenwart, welche gar wichtig für die
künftigen Vaterlandsvertheidiger find . Es ergeben sich somital» Grundzüge eine» guten Klaffenturnen» : Vernünftiges An-
paffen an die Verhältniffe, stetes Fortschreite », wechselnde Be-
wegunge », kurze Befehle , Ordnung, Genauigkeit, Pünktlichkeit,
Heranziehung der Schüler zum Vorturnen und Befehlen. Das
Turnen muß der Jugend al» freudige Arbeit erscheinen.

Da » Jntereffe, welche » allgemein dem Turnen entgegen¬
gebracht wird, beweist, daß der Samen bei der Jugend auf
guten Boden gefallen ist . Im Jahr 1880 waren in Deutsch -
land 2000 Turnvereine mit 170 000 Mitgliedern und 80 000
aktiven Turner» ; 1893 zählte man 4000 Vereine, 470000
Mitglieder und 245 000 aktive Turner . Eine analoge Zu¬
nahme »eigen die Verhältniffe in Baden und speziell in Karl »,
ruhe , wobei zu bemerke» ist, daß ein wesentlicher Antheil
der Landbevölkerung zufällt . Auch andere Länder haben nach
unserem Muster da» Schulturnen eingeführt. Redner legte
der Versammlung folgende Erklärungen vor, welche die Ab¬

hilfe verschiedener Uebelstände bezwecken :
Die 6 . Oberrhein . Turnkehrer-Versammlung in Pforzheim

beschließt folgende Erklärungen : 1 . Eine ausreichende Zahl
turnkundiger Lehrer ist das «ichtigfte Erfordert eine» ge»
deihlichen Schulturnens , der Turnunterricht iß nur turnerffch
vorgebildeten Lehrern zu übertragen. 2. Die Ausbildung der
Lehrer für den Unterricht im Turnen beginnt am zweckmäßig¬
sten an den Seminarien und an den Universitäten und «ich
durch regelmäßig wiederkehrende Turnkurfe vervollständigt.
3 . Geeignete Turneinrichtungen müffen in immer größerer
Zahl beschaffen werden. 4 . Die wöchentlichen Turnstunden
jeder Klaffe find so bald als ihunlich von 2 auf 3 zu erhöhe«.
5 . Die Turnstunden find ebenso hoch zu vergüten wie jeder
andere Unterricht. 6 . Bei Erstellung von Spielplätzen und
Turnhallen sollen die Sachverständigen zu Rathe gezogen
werden. '

Der ausgezeichnete Vortrag wurde mit anhaltendemBei¬
fall ausgenommen. Herr Reallehrer Ke mm au« Bruchsal
sprach hierauf über da» Thema » Turnerische Mitthei¬
lungen a « 2 Amerika . ' Redner schilderte» wie die Tur¬
nerei in den Jahren 1848 —49 durch die Freiheitskämpfer
nach Amerika gebracht worden sei . Nach dem Bürgerkriege,
an dem sich viele der Männer betheiligt hatten, entstand bet
nordamerikanische Turnerbund, der seitdem stetig gewachsen ist.
Zur Zeit enthält er 500 Vereine mit über 50 000 Mitgliedern
in 35 Bezirken. In Milwaukee besteht zur Zeit eine Turn¬
lehrerbildungsanstalt , welche vom Turnerbunde geleitet wird.
Geturnt wird ganz nach deutscher Art, nur wird mehr äußerer
Glanz entwickelt . Auch das Mädchenturnen wird in Amerika
wohl gepflegt ; die Turnsprache ist durchweg deutsch .

Nach dem beifällig aufgenommene » Vortrag ergriff Her»
Direktor Maul das Mort um einen kurzen Bericht über den
Turn- und Spielbetrieb in Hannover zu erstatten . Redner
führte au», wie man in Hannover zu Werke gegangen fei,
um eine Erhöhung der Turnstunden von 2 auf 3 zu bemerk» t
stell!gen und kam dabei des Nähere » auf die dortigen Lehrer»
und Schülerverhältniffe zu sprechen. Das Schulturnen ist in
sämmtlichen Schulen eingeführt. Die Schulspiele gelangen
jedoch weniger zur Geltung wie bei un» ; dabei bemerkte Redner,
daß die Spiele am besten in den Turnstunden gepflegt würden,
liegt ein Spielplatz in der Nähe um so besser . Wird jeden
Tag V» Stunde gespielt , so kommt pro Jahr eine große Zahl
Spielstunden zu Stande. Töchterschule» spielen zweckmäßigin
geschloffenem Raume. In Hannover ist fast ganz Klaffen¬
unterricht durchgeführt; ei» einziger Volksschullehrer hat 6
bis 9 Stunden zu gebe» , all« anderen nur 2 ; 104 Lehrer
betheiligten sich am Unterricht ; 40 Lehrer und 43 Lehrerinnen
an den Mädchenschulen . Von letzteren hat eine 11 , «in»
andere 12 Stunden Turnunterricht zu «rtheile », «a» ein»
große Ueberbürdung sei .

Nach diesem Bericht ergriff Herr Reallehr« Kabu» von
Mannheim das Wort und führte aus, daß in die frohe
Stimmung dieser Tag« ein Tropfen Wermuth gefloffen sei,
da der hochverehrte Her» Direktor Maul sich ausgesprochen
habe , in Zukunft auf die Leitung der Versammlungen ver¬
zichten zu müffen . Mehr als 2000 Turnlehrer habe in 25
Jahre» Her« Direktor Maul herangebildet und reichen Segen
damit für Baden gestiftet . Alle bisher tagenden Versamm¬
lungen habe er meisterhaft geleitet und dafür großen Dank
verdient. Gewiß im Sinne aller Anwesenden , di» ja alle in
Herrn Direktor Maul einen theure » Lehrer verehre», sei e»,
wenn er Herr» Direktor bitte, auch in Zukunst den Ver¬
sammlungen als Ehrenvorstaud auzuwohnen undzupräst-
dir«». In begeistertem Beifall äußerten die Anwesenden ihre
Zustimmung . Herr Direktor Maul dankte fichtlich gerührt
mit herzlichen Worte » und nahm die Stelle des Ehrenvor¬
standes an . Damit fand die Versammlu ng ihren Abschluß.

AnS der Residenz.
* Karlsruhe , 16. Mal.

* Koföerlcht, II . KK . HH . der Großherzog und die
Großherzogin trafen letzten Samstag, Nachmittags 5 Uhr,
von Segenhau » und Neuwied in Schloß Baden ei» ; Höchst»
dieselben nahmen ln Cobkenz einen «inständigen Aufenthalt
und meisten dann über Mainz und Mannheim nach Baden.
S . K. H . der Erbgroßherzog kam Abend» 8 Uhr von Kolmar
gleichfalls dahin, wo Höchstderselbe bis Mittwoch den 16 . d.
Mt » , zu verweilen gedenkt. Sonntag , den 13. Mai , besuchten
die Höchste» Herrschaften den Gottesdienst in der evangelischen
Stadtkirche und machten darnach Besuche bei I . K. H . der
Grobherzogin von Mecklenburg -Strelitz, bei II . KK. HH. dem
Großfürsten und der Großfürstin Peter von Rußland , Höchst-
welche am Morgen aus Nizza in Baden-Baden eingetroffen
waren . Vorgestern Vormittag nahmen die Großh. Herr¬
schaften wieder an dem Gottesdienst in der evangelischen
Stadtkirche theil und besuchten hierauf I . St. H. die Groß¬
herzogin von Mecklenburg- Strelitz. Mittag « trafen S . G . H.
der Prinz und I . K . H. die Prinzessin Wilhelm aus Karls¬
ruhe zum Besuch i» Baden -Baden ein und nahmen das Früh¬
stück bei den Höchsten Herrschaften ein . zu welchem auch II .
KK. HH . der Großfürst und die Großfürstin Peter erschienen.
Der Prinz und die Prinzesst» Wilhelm kehrten Nachmittag»
nach Karlsruh» zurück. — Gestern Bormittag nahm S . K . H.
de« Großherzog die Meldung der »achgenannten Offiziere ent¬
gegen : de» Oberste» von Stohrer , Kommandeurs des 8.
Württembergischen Infanterie-Regiment» Nr. 126 Großherzog
Friedrich von Baden , de» OberstlieutenaiitS Müller , BezirkS»
kommandeurs in Donaueschingen , und der Rittmeister» Loeb
vom Magdeburgischen Dragoner -Regiment Nr. 6. Nachmit¬
tags unternahmen die Qroßherzoglichm Herrschaften eine
größere Fahrt mit J .K. H. der Großherzoginvon Mecklenburg -
Strelitz ; darnach nahm S . K. H . den Vortrag de» Legation »»
rath » Dr . Frhrn . von Babo entgegen . — Heute begeben
sich I . K. H. der Großherzog und die GroWrzogin nach
Karlsruhe, um daselbst bi» SamStag, dm 19. Mai, zu ver¬
weilen. Höchstdieselbe» erwarten dort dm Besuch Ihrer
Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin von Sachsen -
Weimar , welche Donnerstag, tm 17.

'
d. M., einzuWen Md

bi» SamStaa zu verweile» gedenken.
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$ Arnes Aankgebände . Da » Hau» Waldstraße Nr . I ,

- er Frau W . Baumgärtner Wwe . gehörig , ist durch Kauf
an die Rheinische Kreditbank übergegangen. An Stelle
Le« alten Hause» wird «in neue« Bankgebäude errichtet, in
« Ache» die Filiale der Bank, die sich jetzt Ecke der Lamm»
und Zähringerstraße befindet , überfiedelt. Da» neue Bank-
gebäüde wird nach den neuesten Erfahrungen im Bankfach
« anz massiv in Eisen und Stein gebaut, wobei ganz besondere
Ssigfalt auf die Anlage der Tresor» und Sais » verwendet
« sird, die mit Stahlpanzerplatten neuester Konstruktion au»-
gesührt werden. Wie wir hören, ist da» Bauzeschäft von W.
Gimpel mit der Ausführung de» Baue » betraut und werden
wir auch hier auf eine schöne Zierde unserer Stadt rechnen
dürfen .

8 Durch den herein gegen Kaus - nnd Strahenvettel
hier wurden im Monat April d . I » . 440 arme Durch¬
reisende unterstützt.

-I- Bezieher von Zeitungen durch die Post , die ent.
weder ganz von hier wegziehen oder nur auf einige Zeit an
anderen Orten (Sommerfrischen, Kur » und Badeorten u . s . w .)
Aufenthalt nehmen , werden in einer Bekanntmachung des ksrl.
Postamtes daran erinnert , daß mit dem Anträge auf Ueber »
Weisung von Zeitungen auch die vorgeschriebene Gebühr von
50 Pfg . für jede Zeitung sogleich zu entrichten ist . Da durch
die nachträgliche Einziehung der Gebühr am neuen Aufent¬
haltsorte nicht nur Weiterungen entstehen , sondern vielfach
auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen ein»
treten , so liegt es im eigenen Interesse de» Publikums , die
Gebühr für Ueberweisung von Zeitungen vor der Abreise nach
dem neuen Aufenthaltsorte zu bezahlen . Weiter wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die Rücküberweisung von Zeitungen
nach dem früheren Bezugorte kostenfrei erfolgt und bei der
Postanstalt des letzten Bezugortes und nicht bei der Post¬
anstalt des Ursprungsortes zu beantragen ist .

8 Ans Kuß . Ein Dienstknecht hatte sich Nachmittags
auf den» Heuspeicher seines Dienstherr» in der Grenzstraße
schlafen gelegt . Da» ?wußten ein Kollege desselben und ein
Taglöhner , sie begaben sich dorthin und überfielen aus früherer
Gehässigkeit den Schlafenden, den sie mit Fußtritten ins Ge¬
sicht und auf den Rücken gemeinschaftlich mißhandelten, so daß
er stark aus der Nase blutete und kleinere Verletzungen an
Mund und Hals erhielt.

8 Merhaftet wurde ein Schneidergeselle ' au» Kolbermoor,
in der Herrenstraße wohnhaft , welcher Nachts in der Nähe
der Reichsbank einem Schuhmachergesellen ohne Veranlassung
einen Messerstich in das Schulterblatt beibrachten .

8 Kefährlicher Zecher. Ein am Bahnbau beschäftigter
Taglöhner hatte in einer Wirthschaft in der Steinstraße ein
GlaS Bier getrunken und entfernte sich ohne zu zahlen. Als '
ihm der Wirth zurief, fein Bier zu zahlen, zog er ein in
einer Scheide befindliches Mefser und bedrohte damit den
Wirth lebensgefährlich. .

8 Diebstähle . Einem durchreisenden Zimmermann au»
Lebe! wurde in verflossener Nacht in der Herberge der Kronen-
ftraße aus unverschlossenem Fremdenzimmer, während er ge-
fchlafen hat, aus seiner Brieftasche ein Loo » von der Stadt
Freiburg in der Schweiz im Werthe von IS FrcS. entwendet.

‘— In einem Hause der Adlerstraße wurden aus unver¬
schlossenem Speicherraum von der Waschleine hinweg verschie¬
dene Wäschegegenstände im Werthe von 8 M . entwendet. Die
Thäterin , eine Dienstmagd aus Bafel , bei welcher auch der
größte Theil der entwendeten Gegenstände in ihrem Koffer
gefunden wurde , ist verhaftet worden. — Einem Blechner»
gesellen in der Schützenstraße wurde eine silberne Taschenuhr
im Werthe von 19 M . au» unverschloffenem Schlafzimmer
entwendet. Thäterin ist eine Dienstmagd in der Schützenstraße .
Die Uhr ist wieder beigebracht . — In der Markgrafenstraße
wurde einem Lackier aus verschlossener Wohnung und unver¬
schlossenem Schrank eine silbern« Remontoir -Uhr mit Nickel -
Kette uni» eine Weste im Gesammtwerth von 19 M . 5V Pf .
entwendet. — Einer Frau in der Waldhornstraße wurde aus
dem WvchenmarU am Marktplatz ein seidener Regenschirm im
Werthe von 6 M ., den sie beim Einkäufen aus die Seite ge¬
stellt hatte , entwendet.

Vermischtes .
Hieße « , 14 . Mai . Der stuck, phann . Ludwig Barth

au» Dresden , hat am Freitag Abend auf der Kneipe im
Kreise seiner Komilitonen Gift genommen . Er starb Sams -
rag Früh , trotzdem auf sein Gestäudniß hin sofort Gegenmittel
angewandt wurden.

Aomvurg » . d. K ., 14 . Mai . Sir Edward Malet ,
der englische Botschafter in Berlin , hat das Ehrenpräsidium
für das internationale LawntemniS , das im August
in Homburg stattfmden soll, übernommen,

Breme ». 14. Mai / Ueber einen Kampf einiger See¬
leute des Dampfer » . Preußen ' der Reichspostdampfer-
linie mit Chinesen zu Pfingsten vorigen Jahre « in der
Nähe von Shanahgi ist f. Zt . berichtet worden. Ein Chinese
ist «ach den ^ Mienen Verletzungen bald gestorben . Die
sieben ausgelieferten Seeleute hatten sich in der vorigen
Woche vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten , vor der
sich die chinesischeRegierung durch eine» deutschen Rechtsanwalt
vertreten ließ. Es ist böse bei dem Kampfe hergegangen, das
Gericht nahm aber im Allgemeine « Nothwehr an, sprach 6
Angeklagte frei und verurtheilte jnnc den Kohlenzieher Chr.
Gronemau » au» GieselMxder, 30 Jahre alt , zu 1 Jahr und
« Monate Gefängniß sowie 3000 M . Geldbuße an den Ge
stachenen» weil er über die Nothwehr hinausging . Ff . Z .

A > Dresden , 15. Mai . Die durch den Tod sdeS Bau -
« th» Prof . Lippstu, erledigte Stelle eines Professor« der
Baukunst an der Akademie der Künste wurde dem Erbauer
de » Reichstagigebäude » , Wallst , übertragen .

« Gdinbnrg , 15 . Mai . DaS deutsche Geschwader
Wcher Befehl de» Prinzen Heinrich ist heute in See ge»
«ifiqy imA «ach Bergen gefahren. Die zweite Division wird
« » 13. Mai i» Tuchosstörth « wartet , ?

Theater , Kirnsf und Wissenschaft.
* Bertha von Suttner , die Verfasserin des berühmten

RomaneS . Die Waffen nieder l ' läßt demnächst bei E . Pierson
in Dresden und Leipzig einen neuen Roman unter dem Titel :

Hanna ' erscheinen.
Weimar , 14 . Mai. Die Zeit der Tonkünstlerversamm-

lung in Weimar bleibt die schon bestimmte von Freitag , den
1 . Juni bis Dienstag , den 5 . Juni . Doch gedenkt mit höchster
Genehmigung S . K . Hoheit der Großherzogs von Sachsen die
Generalintendanz des Weimarischen Hoftheaters am Vorabend
des MufiksesteS, Donnerstag , den 31 . Mai : . Hänsel und
Gretel ' von EngelbertHumperdinck sowie Mittwoch,
den 6 . Juni : . Falstaff ' von Verdi zur Aufführung zu
bringen, wozu die Mitglieder , die sich bis zum 28 . Mai bei
der Generalintendanz des Hoftheater» zu Weimar für diese
Vorstellung anmelden, freien Zutritt erhalten.

* Uaris , 15 . Mai . Gestern Nachmittag fand in der
Opera Comique anläßlich der tausendsten Aufführung
von Ambroise FromaS ' . Mignon ' eine Gratisvor¬
stellung dieser Oper statt . Dem greisen Komponisten wurden
von dem dichtgedrängten Publikum wiederholt stürmische
Huldigungen bereitet._

Handel «nd Verkehr.
Mannheimer Hetreidevörfe. Aus vermehrte Ab-

gabelust und allerorts herrschende Geschäftslosigkeit blieb die
rückgehende Bewegung auch gestern an der Tagesordnung und
kamen Abschlüffe an Weizen und Roggen nur mit wesentlichem
Preisopfer zu Stand . Futterartikel wie oben .

* Die Aeichsvanü hat den Privat - Diskonto auf
2'/, pCt . erhöht .

■£ . Budapest , 12 . Mai . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest.) In Folge geradezu
dringenden Ausgebotes erfuhren die Preise von Schweinefett
und Speck in dieser Woche eine merkliche Einbuße , die Kauf¬
lust war eben, weil Ordres aus den Provinzen nicht ein¬
liefen , fast auf Null reduzirt . Wir notiren heute Pa . Pester
Speiseschweinefett zu M . 851[4 frco . Faß , weißen Tafel»
speck s/,o. M . 77 .—, Vioo M . 72'/. . geräuchert 7 .00 M . 807 *
ohne Packung . — Das Pflaumengeschäft der abgelaufenen
Woche war entschieden flau und fanden Verkäufe nur zu rück¬
gängigen Preisen statt . Neue Pflaumen pr . Herbst — Umsatz
7600 Doppelztr . — wurden zu folgenden Preisen verkauft:
80/85 M . 277 «, 95/100 M . 207 « , 100/120 M . 18.—, fer -
bisch Usance M . 17 .50 . Effektive Pflaumen wurden im
Ganzen 700 Mtrztr . verkauft und während man Anfangs der
Woche für f-rb . Usance M . 117 «, bosn . 95/100 M . 16 .—,
110/120 M . 147« und Mercantil -Pflaumen M . 6'/» bezahlte,
sind am Schluffe der Woche offerirt : serb . Usance M . 11 .—,
bosn. 95/100 M . 147 «, 110/120 M . 14 . — . Mus war
ebenfalls billiger erhältlich und fanden in neuer Waare pr .
Herbst nur geringe Umsätze — 300 Mtrztr . — statt . Wir
notiren : flavon. Pa . Qual . M . 24 '/-, serb . M . 23 .—.
Effektives Mus wurden 200 Mtrztr . verkauft und bezahlte
man flavon. Pa . Qual . M . 23. —, abfallende Qual . M .
21 '/«, serb . Pa . Qual . M . 197 «, abfallende Qual . M . 17 '/«.
Alles pr . 100 Ko . ab hier, 1 . Kosten , Netto-Caffa. — Die
billigen Preise von Pflaumen und Mus pr . Herbst finden in
den allerdings sehr günstigen Aussichten für die neue Ernte
ihre Motivirung , wir können jedoch nicht umhin, diese Preise
mit Rücksicht ans die noch so wenig vorgeschrittene Jahreszeit
als außerordentlich billig und fpekulationSfähig zu erklären.

Preise vom « . blS IS . Mai 18 » « .

Marktstätten

5 a £ £ a
es £ A §

100 Kilogramm.
•*

Konstanz . .
Ueberlingen .
Radolfzell .
Stockach . .
Pfullendorf .
Meßkirch . .
Hilzingen .
Villingen . .
Löffingen . .
Bonndorf . .
Waldshut .
Müllheiin . .
Breisach . .
Freiburg . .
Eininendingen
Endingen
Ettenheim . .
Lahr . . .
Offenburg .
Rastatt . . .
Durlach . .
Bruchsal . .
Mannheim . .
Mosbach . . .
Wertheim. .
Würzburg .

1460 t
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14)25
14170
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63

15
14
1489

88

16
16
15 50

16 —
1538
16

14

88

60

40

16

13 -
1250

37

1250

1366

12

14

13
1550

90

67

75
60

50

20

9
7
6
6
640
,7 -
7 •

90
95
45
60

75
50
90

70

40

60 —

50
70
40
60
80
20
45

Neueste Rachrlchte «.
Berlin , 15 . Mai. Die Kaiserin wird sich heute

Abend zur Pflege ihrer Schwester , der Frau Herzogin
Friedrich Ferdinand von Glücksburg , die eines Töchterchens
genesen ist , nach Grünholz begeben .

Berlin , 15 . Mai . Der „Post " zufolge ist der
Kommandant von Berlin, Oberst v . Natzmer , zum Ge
neralmajor, sowie der Kommandant des Hauptquartiers,
Generalmajor v. Plessen , zum Generallieutenant und
Generaladjutanten ernannt.

Stuttgart, 1b. Mai. Die erste Hauptversammlung
deutschen Lebrertaaes räbll 9500 ‘J'hettn-K*«»*

wem -
unter denen 346 Delegirte 79612 Lehrer vertreten . sfta(§
einem gemeinsamen Choralgesang wurde die Versammlung
vom ersten Vorsitzenden, Seininarlehrer Hasben - Hamburg
eröffnet . Kultusminister v . Sarwey begrüßte die An»
wesenden im Namen des Königs und deEegierung und
wies auf den Zusammenhang zwischen Unterricht und Er¬
ziehung hin . Oberbürgermeister Rümelin begrübe die
Versammlung im Namen der Stadt, der Vorstand des
Württemberdischeu evangelischen VolksschullehrervereinS
Honold -Langenau , im Namen seines Vereins. Hiermrf
begannen die Vorträge.

Pest , 15. Mai . Baron Nikolaus V ay , Präsident
es ungarischen Magnatenhauses, ist, 93 Jahre alt, ge »
torben . (Köln . Z.)

Liffabon, 15 . Mai . Das Gerücht vom Abbruchrer Beziehungen zwischen Portugal und Bra¬
silien wird amtlich bestätigt . Den hiesigen brasilia¬
nischen Geschäftsträger hat seine Regierung angewiesen,
nach Paris abzureisen.
(Dfr Bad. Presse mitgeth . d. die Cont .-Telgr.-Comp .Berlin.)

Lüttich , 15 . Mai . Die Polizei hat einen gewiffe»sstüller als Urheber des anarchistischen Attentats in der
Utue de la Paix verhaftet . Der Verhaftete soll ge»
tändig sein ._

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 16 . Mai . Zur dritten Lesung des Ge»

etzentwurfs betreffend die Errichtung von Landwirth -
chaftskammern gingen 17 Kommissionsanträge ei».

Von besonderer Wichtigkeit ist der Antrag, daß die
erste Wahl für die nächsten drei Jahre durch die sämmt-
ichen Mitglieder der Kreistage vorgenommen werdm

kann.
Berli «, 16. Mai . Wie die „Rordd . Allg. Ztg ."

mittheilt, wird nach einem der deutschen Regieruntz
von der österreichischen Regierung gemachten Anerbieten
vom 20. Mai ab der in Deutschland geschälten Reis,
»er bisher bei seiner Einfuhr nach Oesterreich dem
dortigen autonomen Zoll unterlag, wieder zum Ver>
tragszollsatz von 1 fl. 35 kr. für 100 Kgr. zugelassen.

Berli », 16 . Mai . Das bereits seit längerer Zeit
angekündigte große Avancement in der Armee ist
letzt Thatsache geworden. Der Kaiser hat nunmehr
lie betreffendenKabinetsordres unterschrieben und das
Militärwochenblatt wird heute in einer Extraausgabe
die umfangreichen Veränderungen mittheilen .

Berli «, 16 . Mai . Die ausständigen Böttcher
ind bis jetzt in den Brauereien noch nicht pr Arbeit

angetreten .
Berli «, 16 . Mai . Die „Voss. Ztg ." schreibt i»

einem Artikel über die Steigerung der militärischen
Rüstungen . Die Spannung , die so lange über Europa
gelegen, habe nachgelassen , Niemand glaube mehr an
einen Krieg . Die Staaten Europas müßten deshalb
von dem Alp des bewaffneten Friedens, dem Druck der
übermäßig großen Heere befreit werden, dann gebe es
keine neuen Steuern mehr. Finanzminister nnd Steuer¬
zahler würden ausathmen können.

Stettin , 16 . Mai . Unter den Schiffsarbeitetr»
des Hafens ist gestern ei« allgemeiner Streik ausge¬
brochen . Die Forderungen des Hafenarbeitervereins
lauten auf 20 pCt . Lohnerhöhung und achtstündige
Arbeitszeit.

Prag , 16 . Mai . Gestern Abend kamen in dm
Straßen Tumulte vor über das Verbot des Statt »
Halters , mit der Umwandlung der doppelnamigm
Straßennamen in czechische fortzusetzen . In vielen
Häusern wurden die Fenster eingeworfen.

Vereins - nnd Bergnügiri » gs-Ar»zeiger.
Mittwoch, 16. Mai :

Athketen -Klnb „ Germania " . Halb 9 Uhr Uebnngs-Abend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Athletengesellfchaft „ Kerknkes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .

Gesellschaft Karlsruher Kerzte. Kleinere Mittheilnngea.
Kaufmann, herein . Bereinsabend im . Tannhäuser .
Wänuer-Hesangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Männerturnverein. Zentralturnhalle . Uebungsabend für

ältere Mitglieder .
Stadtgarlen . 8 Uhr Konzert der Artilleriekapelle.
Stolze ' scher Stenographenverei « . 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Ferei « ehem. bad . Urinz Kark -Dragoner . Halb S Uhr

Zusammenkunft i . Salme » .
Verein z . Wahrung d . Interesse « v . Kandel , Industrie

« . Gewerbe . 9 Uhr Versammlung b. Schrempp. (Be¬
sprechung der Frage » Erbauung eines Rhein-Kanal ». ' )

Zollernbund Karlsruhe Halb 9 Uhr Vereinsabend im
Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 . _
^ Besser und billigerwiesög . „Glühstöff“

sind 5879
Gesundheitsbügelbrikets.

(Kein Kopfschmerz verursachend, rauch- und geruchlos in
jedem Holzkohlenbugeleisenbrennend, im Gebrauch sich nicht

theurer wie buchene Bügelholzkohlen stylend .)
Erhältlich zu weiter ermässigtem Preis :

5 Kilo M. 1 .75 , 10 Kilo M. 3 .25 , 25 Kilo M. 7.25, 50 Kilo
12 .50, 100 Kilo M. 22.50 , 200 Kilo M. 40.— incl. Sack

bei Gehre « & Schmidt . Kcvicmha
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Mt 113 .

Vergebung
Von Erdnrbeiten .

Die Auffüllung der Zugänge zu
der zu erstellenden Thiergartenbrücke
im Stadtgarten (Beifuhr von ca . 1546
odw. Auffüllmaterial ) soll vergeben
werden. 5987 .2 .1

Bedingungen hierüber liegen bis zuni
Samstag de« LS « Mai ,

Bormittags S Uhr,
?in diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf.' Karlsruhe , den 15. Mai 1894.

StSdt . Tiefbanamt .

WÄtt-LkkjkiMiig .
Donnerstag de« IV. Mai 1894 ,

Nachmittags S Uhr.
werdm im Auftrag der Pfandleiherin
Frau Häsuer Wittwe die ihr ver¬
bliebenen verfallenen Pfänder von
Nr . 5286 bis Nr . 6735, als :

Herren- und Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Uhren, goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel . 1 Trompete , 1 Zither ,

im Anktionslokal Zähringerstr . 28
gegen baar öffentlich versteigert, wozu
Liebhaber höflichst einladet

8 . Hischmann ,
6016 Auktionsgeschäft .

P. P. 2.
Brief postlagernd .

Kofttisch .
6017

Solide Leute können guten, kräfti¬
gen Mittagstisch zu 48 Pf . u . Abend -
«ffen zu 25 Pf . erhalten ; auf Wunsch
wird auch nur Mittagessen oder nur
Abendessen abgegeben : 5979.9.2

Marienstraße 3, parterre .

r4 Umis,
einträgliche , nebst Einrichtung , in der
Ostschweiz sofort billig zu verkaufen .
Diplom nicht erforderlich . Offerten
unter Chiffre W . 6007 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erb. 3.1

Z« verkaufen :
Zwei sehr gute und billige Wirth -

fchaften unter sehr günstigenZahlungs¬
bedingungen. (Sichere Existenzen ')

EinealtrenomirteWeiuwirthschast
Kaufpreis 29,000 Mk. Anzahlung
3000 Mk. Wemverkauf circa 140
Hektoliterpro Jahr und vieleFlaschen¬
weine.

Ferner in einem größeren Land¬
orte im badischen Oberland , beste
Gegend, eine Web »- und Bier -
wirthschast für einen Metzger sehr
geeignet , schöner großer Obst- und
Gemüsegarten,Hof, Stallung , Scheuer,
schöne große Keller dabei. Preis
Mark 15,000 . Anzahlung Mk. 3000.

Selbstreflektanten erhalten alles
nähere durch 9 . Tröster , Kreuz -
straße 17 , Karlsruhe . 6002.4.1
Im Auftrag billig zu verkauft».

Eine gebrauchte , gut erhaltene
PlÜschgarnttnr, best , aus 1 Sppha,
2 Fauteuil , 4 Stühle , 1 großer
Spiegel, 1 kleiner Küchenschrank
mit Aufsatz . 1 Bettstatt, 1 9ta$ t -.
stnhl bei W . Kirschenlohr, Tapezier
und Dekorateur, Bürgerstraße 8,
parterre . 5982

-Plüschgarnituren ,
* feine neue , Kameeltaschendiva«,
Kanapee, Borhangstange« »md
Rosetten werden billig abgegeben
bei W . Kirschenlohr , Tapezier und
Dekorateur, Bürgerstr . 8, parterre .

Hunde -Berkanf.
Eine hochgelbe Dogge mit dunkler

Maske , 37» Monate alt . sehr kräftig,
sowie ein Schnauzer , 8 Monate alt ,
find zu verkaufen . Tausch gestattet.

Offerten ilnter Nr . 5998 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb. 2.1

AH Kaiserstraße AH .

tkiederhall«.
Besuch des Kölner Mänuer -

Gefangvereins .
EiuzeichuungSlifteu liegen im

Vereinslokal auf :
1 . für das Abendessen . welches

mit dem am Donnerstag Abend
8 Uhr stattfindenden Banket ver¬
bunden ist ;

2. für das gemeinschaftliche
Mittagessen » welches am Frei¬
tag den 18. d . M. im Hotel
„Monopol" stattfindet.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder
(aktive und passive) werden zur zahl¬
reichen Betheiligung freundlichst ein¬
geladen.
5955.3 .2 Der Vorstand .

Männer - Tumlmem.
Karlsruher .

Gut
Der zur Feier des diesjährigen

Stiftungsfestes beabsichtigte Ausflug
nach Rothenfels über Malsch und
Michelbach soll nunmehr am
Sountag , SS . Mai 1894

stattfinden, wozudieverehrlichenaktive »
und passiven Mitglieder mit dem
Ersuchen zu zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingeladen werden.

Mittagessen in Rothenfels .
Abfahrt Morgens 7 " Uhr nach

Malsch mit Gesellschaftsfahrkarte..
8986 Der Vorstand .

herein eftem .

kaiMer Mk - Dmgoim
Karlsruhe»

Donnerstag den IV. Mai 1894
AbendS halb 9 Uhr ;

ĉ ufaminenfunfi
im Bereinslokal(zu den 2 Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingelade » sind. 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet Der Vorstand «

Badischer
Grcnn -Werein .

SamStag de « 18 . Mai 1894
Abends halb 9 Uhr :

im Vereinslokal „Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Athleten - Gcsellfchast
Herkules»M

« i
Die Uebungsabende finden von jetzt

ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung,
Samstag : Riegen - Uebungen ,
im Bereinslokal „Cafck Bavaria ".
12587 Der Borstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
eingeladen.

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag de» 17. Mai l. I », Nachmittags

2 Uhr beginnend , __
werden in der Durlacher Allee SS , S . Stock , nachverz

'
eichnete

Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :
2 Betten , 1 Kanapee , 1 Pfeilerkommode. 1 Schreibbureau,

1 Chiffonnier, 1 zweitheiliger Kasten, 1 Waschkommode, ver¬
schiedene Tische, Stühle und Bilder, 1 Küchenschrank, Küchen¬
geschirr , gute Herrenkleider, Weißzeug, 1 Nähmaschine und sonst
verschiedener Hausrath,
Kaufliebhaber höflichst einladet 5995 .2.2

A» Oehler , iDaifentidifec.
Zur Schützenliesl ,

neben der kleine« Kirche.
Heute Mittwoch den 1« . Mai 1894 :

(Auf der Durchreise hier)

Großes Loircert
der überall sehr beliebten Tyroler Sängerge sellschaft

Etschthaler MW
im Natioual -Kostüm. 6027

Zum Vortrag kommen Solis , Duette, Terzette, Zither - u. Guitarrevorträge .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein Jos , Anton Link .

xxxxxxxxxxx:xxxxxxxxxxx
X Nur noch kurze Zeit Sditufj ! X
2 dauert der J

1 Grosse Corsetten - Ausverkauf »
K 6 Waldstraste 6 , neben dem „Rochen Haus^ , X
M Ecke vom Zirkel . ff
HK Da in kürzester Zeit der Laden unbedingt geräumt sein muß , HK
TT werden die Corsetteu in anerkannt nur solidester Waare und vor- ZT
W» ziiglichem Sitz spottbillig ausverkauft. Eine größere Partie Corsetten, ov
^ die am Schaufenster etwas gelitten, zu jxdem annehinbaren Preis , | g
HK Es versäume ja Niemand diese wirklich günstige Gelegenheit, HK
2 nur gute Waare zu fabelhaft billigen Preisen zu kaufen . 6030 2

g Nur 6 Waldßraße 6, Ecke vom Zirkel. g
Jt ! ! ! Bitte genau auf Hausnummer zu achte« ! ! ! X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

für eine erste deutsche Lebe««- und Unfall Berficherungs-Gesellschaft
mit grossem Incasso

bei,zufriedenstellendenLeistungen mit Gehalt und Provision an einen tüch¬
tigen Vertreter zu vergeben . Offerten unter F. 1473 an Haasen «
stein & Vogler A .- G . Karlsruhe ._ _ 6924.3 .1

iMrlWrMm,
welchermit Pferden umgehen
kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt, findet Stelle 6004
Iranern Knirnlii Fels ,

Kriegstrasie 99 .

MMnembttttr
für Holzbearbeituugsma -

schiueu gesucht.
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter

kann sofort eintreten . 5984.2.1
Garteustrasie V .

Rüthschreibttgehilfk
gesucht.

Bon wem ? ist zu erfrage» in det
Expedition der „Badischen Presse "

-unter Nr . 6003. 2,1

Ein in der Buchführung erfahrener
zuverlässiger

junger Manu,
nicht unter 20 Jahren , welcher zu¬
gleich auch die vorkommenden Pack-
Arbeiten zu versehen hat, findet so»
fortiaes dauerndes Engagement.

Offerten mit Gehalts -Ansprüchen
zu richten an 60062.1

Die Sohleufabrikattou
von 8 . SchwaningePy

Bretten (Baden).

Einige Glaser,
tüchtige auf Rahmen , könne» sefort
eintreten bei 6025

Gebrüder Harsch,
Hohhandlungu. Frnstrrrahmknfadrik

Brette«.

Kikllkmalker -OesllL.
Zwei gute Arbeiter auf Stück oder

Wochenlohn, finden dauernde Be¬
schäftigung 6018

Knrveaftratze 18 im Labe».

Ein Lehrling
wird gesucht 59808 .1
Heinrich Becker, Bäckermeister,

Kronenstr. 47 , Karlsruhe .

Biicker -Lehrlmg-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, die Brot - « . Feinbäckeret
gründlich zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei Ludwig Oehler , Bäcker-
meister , Zähringerstr. 11. 6000 .2.1

Ein kräftigerJunge achtbarer ElterNt
welcher Lust hat, die Schlosserei zu
erlernen , kann sofort oder später ein,
treten Bürgerstratz « 9 . 6010

SIit-Ochtz.
Für ein in der Buchführung und

Korrespondenz , sowie als Lavaeei«
gewandtes Fräulein wird für sofort«
oder später paffeude Stelle gesucht.

Offerten «ad F . Nr. 99 postlagernd
Karlsruhe . 5999

Tüchtige Modistin
sucht Engagement , am liebsten in
einem Kurorte Badens.

Gefl. Offerten unter Nr. 6015 aa
die Expedition der „Bad. Presse " er¬
beten.

stelle sucht
gieb. j. Wittwe . in alle« Zweige «
des Haushatts tüchtig und er¬
fahre« ; gute Köchin zur Führung
eines Haushalts oder Pensionats .

Offerte« unter Rr. 6011 a« die
Expedition der «Bad . Presse" er¬
dete«.

Laden
mit Wohnung unter sehr günstigen
Bedingungen ist zu vermiethen , eventl .
kann auch eine Werkftätte dazu ge¬
geben werden . Näheres Durlacher-
stratze 68. 3. Stock. 6013.101
'chlmalienstraße 11 , ist ein gut möbl .

Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. Zu erfragen im 1. Stock-

Iorrnrttare für

Preisangebote
*) der Manrer -Arbeiteu i

$ L ZSgggXF"”"*** -- ***
d) übet Glaser -Arbeiten '
P . einzeln zu bezichm durch den

Mg der „Badischen Presse“
, Karlsruhe,

Zm Berlage von Ferd . Thiergarten (Badische Presse),
Karlsruhe, ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

dev Gr . BadischenFabrrkinfpektisn
für das Jahr 1883 .

Herausgegebm im Aufträge des Großh. Ministeriums des Innern
von

F . Wörishoffer , Oberregierungsrath und Vorstand der
Großh . badischen Fabrikinspektion .

Preis 2 Mark .

Allen Firmen
welche Erfolge durch Znseriren er,
zielen wollen , kann für daS ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

„Badische presse"
mit ihren 15000 Abomseute ».

täglich t« ei» «ttgrr Arrftndt m
«ohez» 1000 Noßotte.

Man verlange Kostenberechuungen
und Probe -Nummern gratis ; dir Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.- = Preis pro geile nur »0 Psg.

Expedition
der „Badischen Presse* Im

Karlsruhe .



Sette 8. BadNch e Presse . Nr. m

■ ■

rstoffe
.

Dieselbe bietet in großer Auswahl alle Neuheiten in farbigen Kleiderstoffen von den billigsten
Preislagen bis zu den hochfeinsten Qualitäten , modernen karrirten und halbseidenen

^Kleiderstoffen , glatten und gemusterten Alpacas , bedruckten Wollmousse -
lines , Batisten , Rips -Piques , Zephirs in vielen neuen Mustern , englischen Orepons
m besonders großer Musterauswahl , große Sortimente in schwarzen , glatten und gemuster¬
ten Kleiderstoffen , schwarzen Grenadines , Voiles , Alpacas , Wolltülle ,
Spitzenstoffen u. f. w.

Foulards und Pongees , einfarbig sowie bedruckt in vielen neuen Mustern .

Gelegenheitskauf :
Diagonal , reinwollener Kleiderstoff in schönen , modernen Farben, das Meter 85 Pf .,
Lodenstoffe , feine Qualitäten in schönen, neuen Farben , das Meter 95 Pf . und M . 1.25 ,
Doppelloden , neues , solides Gewebe, reine Wolle , in schönen Melange-Farben , das Meter M 1.40 ,
Fantasiestoffe , schöne moderne Fabrikate, glatt, gestreift und gemustert,

das Meter M . 1.10 und 1.20 .
Rohen knappen Iflaasses , sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,

Waschstoffen , Buckskins u. s. w. sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preisen zum Verkauf
aufgelegt.

Roth- Mi
Weissweine,

vorzügliche Qualitäten , per
Liter 45, 50, 60 u. 70 Pf ..
Barletta , prima , verzollt,

per Liter 64 Pf .,
Barletta , extra , verzollt,

per Liter 74 Pf .,
Veltliner , sehr fein , ver¬

zollt, per Liter 94 Pf .,Früh - Burgunder ,
per Liter ÜM. 1 .—,Affenthaler (alter ),
per Liter M . l .20

empfiehltals ganz besonders
preiSwerth. i« FSffern bau
20 Liter an ,

die Weinhandlung
von 4128'

6023

8 . Hödel .

Kaiferstraste SS ,
Karlsruhe .

Prohst ’s

Kräuter-Thee.
die beste BlntreiNignng, ist wie'

v: -
eine Sendung angekommen und i' .'
Adlerstratze 40 , 3. Stock, link-,
zu habe». 6001 .2. ,

Zu verkaufe«:
ist ein schwarzer Tuchrock , Weste ,und sonstige HerrenkleiduugSstück : .

Näh. Marienstraße 27 . 4 . St . recht7 .

Liederhalle .
Die Herren Sänger versammeln sich zur Betheili -

guttg an dem Bankett zu Ehren des Neu-
PHUologeutags
heute Mittwoch Abend 8 Ahr

im großen Saale der Fefthalle.
600SL .1 Dep Vorstand .

Unterzeichneter empfiehlt sich im

RkMiren von oUrn Ssljrfinfrarbfiirn;
ferner int Nepariren , Poliren und Wichse « von Klavieren
«nd Möbel rc. 59S1 .2.1

Schnelle und billige Bedienung wird zugesichert .
'

A. Nonnenmacher ,
Werkstatt : Fasanenstr . 21 ; Wohnung : Zähringerstr . IS , 2. St .

FS« ! :>( > Miiiifiitmüc 36.
Für sparsame Hausfrauen .

Erster Kerlsrnher 10 1
.
35 Pii - Bazar

.

Durch Einkauf größerer Waarenposten bin ich in der Lage , Artikel , die
für 40 , 50 , 60 , 70 Pfg. verkauft werden , für nur 3S Pfg - zu ver¬
kaufen , sowie Artikel von 15 bis 25 Pfg . für nur IO Ff fl- und bitte
ich die geehrten Kunden , sich von der überraschend großen Altswahl zu staunend
billigen Preisen zu überzeugen .

Z . B . Sämmtliche Küchen - und Hanahaltungs > Gegen¬
stände , Porzellan - und Glaswaaren , sowie Luxus -,
Bijouterie - und Spielwaaren , als auch große Auswahl in Email *
Geschirr . «ois

Kaiserstraße
B. Halbreich .

Patent - Interessenten,
weloh « geneigt sind , Erfindungen aus bestimmten Eabrikationsbi anclien
oder ron Massenartikel in Vertrieb zu nehmen, oder sich an der Ver-
werthnng ron Patenten zu betheiligen, beiw . zwecks Theilhaberschal't
die Kosten für Patent-Nachsuchungenganz oder theilweisezu übernehmen,erhalten auf diesbezügliche Anfragen kostenfreie Auskunft durch das

8007

Internationale Patentbnrean
O . ZSLIeyep , XS .arlsruhe

Kaiserstrasse 243 .

■M ioolbad Liestal .
Linie Basel -Olden, Kanton -Basselland (Schweiz).

Hotel und Pension zum Falken .
Vollständig renovirt . Das ganze Jahr offen . Klimatische

[Jehergangsstatiun. Angenehmer und gesunder Kuraufenthalt.
Schöner Park . Lawn Tennis . Pension mit Zimmer von Frcs . 5 .—
• n. Elektrische Beleuchtung . Kurarzt. Illustrirte Prospekte.
6523.3.2 _ Direotor; Alb . Zingp * vordem in Faulenseebad.

Sport .
Eine große Parthie

Sportshemden,
Flanell und Trieot ,

Bslsgcnhcil sksuf j
in allen Preislagen,

empfiehlt 5773 .6 .3

D. Schwarzwälder.
32 Kaiserftraße 32 .

Wirthschast zu verkaufen .
Ein HauS mit eingerichteterWirth -

ichaft fanimt Inventar und Garten
ist zu verkaufen . Offerten beliebe
inan unter Nr . 5997 in der Exped .
der »Bad . Presse" abzugebcn . 3. 1

schnell, sicher, gut und
billig nach Amerl .
ka fahren will, wende
sich an 4687*

F . Kern , Karlsruhe,
Kreuzstraße #,

obngkeitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

Cmpfthlmg.
Verzinkte Drahtgeflechte zur Ein¬

fassung von Hühnerhöfen, Gärten rc .
per LI -Mtr . von 25 Pf . a» , alle Sorten
Stacheldraht , sowie Saud - und
rrohlensiebe einpstehlt 4534. 12.6
F . Jäger , Drahtflechter ,

Lniseuftraße Nr 34 .
NB. Auch werdensämmtliche Repara¬

turen an Sieb - und Draht -Arbeiten
mtfi oJiRoffÜfirt.

5120.150.9

seine Uhr schnell, ß
gut und billig !|-

i : eparirt haben l
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,
Amalienstr .

‘J9.

Karlsruhe.

firiiiltr - JainpfM
« egtlludel 1880 .

Heilung gegen Sicht , Nheumatt «,
mus , Seleukeutzkudung , Rerden ,
» opsweh » Hautaudschlaß , Ohrem -
leideu .Schuupseu .Heiserkett,Huste «
Zahuschmerze » . SrfSltuugeu .

Achtungsvoll 97^

58 Ecke der Werder» u. Martenstr . SS»
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